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German Open Championships

Hamburg

Kinder Standard

26/27. Kraft, Victor/Beck, Marina, Tanzcenter
Elbe Hamburg

Junioren I Standard
25. Kraft, Victor/Beck, Marina, Tanzcenter
Elbe Hamburg

Junioren I Latein
44/45. Kraft, Victor/Beck, Marina, Tanzcenter
Elbe Hamburg

Junioren I Kombination
30/32. Kraft, Victor/Beck, Marina, Tanzcenter
Elbe Hamburg

Amateure Standard
58/59. Slavjen, Konstantin/Bykova, Stanisla-
va, TC Elbe Hamburg; 79/81. Kluge, Micha-
el/Quenzel, Marlene, TSA des VfL Pinneberg;
105/107. Stoffer, Gerrit/Rixen, Melanie, TTC
Savoy Hamburg; 153/155. Hörig, Ronny/Har-
tung, Chantale, TC Elbe Hamburg; 158/161.
Protsenko, Volodimir/Leonhardt, Nina, Club
Céronne Hamburg; 168/174. Christophersen,
Gero/Goes, Nicole, TC Elbe Hamburg;
189/194. Eisenblätter, Mark/Ziegeler, Christi-
na, TTC Savoy Hamburg

Amateure Latein

139/145. Ferchau, Oliver/Lomazova, Marina,
TSA des TSV Glinde; 191/195. Bernau,
Arnim/Mitskevych, Marina, Club Céronne
Hamburg

Senioren I
76/77 Helweg, Christian u. Heike, TTC Har-
burg; 137 Dunker, Heinrich u. Claudia, TSA im
TSV Glinde; 139 Gilles, Andreas u. Patricia,
TSA VfL Pinneberg

Senioren II
64/66 Rethmeier, Friedrich u. Irmtraud, Club
Saltatio Hamburg und Dunker, Heinrich u.
Claudia, TSA im TSV Glinde; 67/70 Lühmann,
Hans-Heinrich u. Marie-Luise, TTC Harburg;
71/72 Pötzschig, Heinz u. Jutta, TTC Harburg

Mecklenburg-Vor-
pommer

Amateure Standard

131/133. Schack, Alexander/Susa, Susi, TC
Seestern Rostock

Niedersachsen

Amateure Standard
180/182. Westbunk, André/Plechanow,
Angelina, TSZ Creativ Osnabrück; 189/194.
Koschnitzki, Olaf/Grigowski, Susan, Braun-
schweiger TSC im PSV; 202/206. Schakat,
Sönke u. Solveig, TTC Gelb-Weiß Hannover

GOC-
Ergebnisse
Über die German Open Championships wird aus-
führlich im überregionalen Teil berichtet. In der
Übersicht sind die Endrunden sowie die Plazie-
rungen - nach Auswahlwertung - der deutschen
Paare im Finale, Semifinale, teilweise auch in

der 24er oder 48er Runde aufgeführt. 
Weitere Plazierungen (höchstens zehn Paare pro
Landesverband) sind im folgenden zusammenge-
stellt. Paare, die nur eine Runde getanzt haben,
wurden nicht genannt. Wenn Paare fehlen, dann
nicht mit böser Absicht der Redaktion, sondern
wegen “menschlichen Versagens” angesichts

der großen Datenmengen.

Gerrit Stoffer/Melanie Rixen,
drittbestes deutsches 
Jugendpaar Standard. 
Foto: Richter-Lies

Marcus Weiß/Anja Schramm im Semi-
finale. Foto: Zeiger
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German Open Championships

Amateure Latein

159/162 Bondarenko, Guennady/Waldorf,
Simone, TC Odeon Hannover; 187/190
Boehm, Marcus/Kindlovits, Sabrina, 1. Tanz-
Sport-Zentrum Nienburg

Senioren I 
102/104 Lichterfeld, Markus/Schwert, Barba-
ra, TTC Gelb-Weiß im PSV Hannover; 105/111
Luthardt, Oliver/Kessel-Döhle, Brigitte. 1. TSZ
Lüneburg und Mai, Olaf/Kuhn, Jutta, Harz-
burger TSC; 112/117 Maskow, Uwe u. Corne-

lia, TC Schwarz-Gold Delmenhorst; 125/129
Andersen, Nils u. Martina, TSC Leinetal Han-
nover

Senioren I
43 Weimer, Heiner u. Elfi, TSG Blau-Weiß
Wolfsburg; 50 Rinke, Hans-Hermann u. Ursu-
la, TSC Gifhorn; 57/58 Möhle, Armin u. Delia,
TSC Schwarz-Gold Göttingen; 74/76 Schulze,
Hans-Jürgen u. Sigrid, TC Odeon Hannover, 

Schleswig-Holstein

Junioren II Latein
59/60. Bohn, Finn/Michaelis, Irina, TSA des 1.
SC Norderstedt

Amateure Standard

97/100. Frank, Timon Robin/Ewald, Susanne,
TSC Nord Rellingen; 150/152. Strauß, Tor-
sten/Jacob, Sabine, TC Hanseatic Lübeck;
189/194. Rothe, Andreas/Hain, Sonja, TSC
Nord Rellingen

Amateure Latein
57/60 Mikulich, Dimitriy u. Milana, TSA des 1.
SC Norderstedt

Senioren I
82/84 Kindt, Andreas/Hinz, Anne, Tanzspar-
te des TSV Kronshagen; 112/117 Bucher, Her-
ward u. Ursula, TSA des Ahrensburger TSV

Senioren II
79/80 Kohring, Uwe u. Jutta, TSG Creativ
Norderstedt

Alle GOC-Ergeb-
nisse stehen auf
http://www.goc-
mannheim.de

Links Oliver 
Tienken/Jana Hof-
mann, 31. bei den
Amateuren Latein;
rechts Oliver 
Ferchau/Marina
Lomazova, in der
dritten Runde der
Amateure Latein.
Fotos: Richter-Lies

Unten von links: Guennady Bondaren-
ko/Simone Waldorf, dritte Runde
Amateure Latein, Konstantin
Slavjen/Stanislava Bykova, fünfte
Runde Amateure Standard, Dimitriy
und Milana Mikulich, fünfte Runde
Amateure Latein. Fotos: Richter-Lies
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Turniergeschehen

Werner und Elzbieta
Maahs, Senioren II A. 

Bernd und Renate
Lahoff, Senioren II B

in verlässliches Barometer für den
Leistungsstand der Senioren
waren auch diesmal wieder die

Turniere durch alle Klassen. Eine starke Lei-
stung boten Wilhelm und Gerda Dietz vom
Grün-Gold-Club Bremen, die sowohl das
Senioren II S Turnier, als auch das Senioren III
S Turnier klar gewannen. Aber auch in den
anderen Klassen meldeten die Sieger in der
nächst höheren Klasse ihre Ansprüche an. So
in Senioren I D Klaus und Susanne Stieglbau-
er (Gelb-Schwarz-Casino Münhen) in der
Senioren II D Thomas und Martina Dill
(Wedeler TSV) in der Senioren II B Bernd und
Renate Lahoff (Casino-Blau-Gelb Essen)
Senioren III D Ernst und Ursula Wüsten (TSC
Schwarz-Silber Trier) in Senioren III C Rudi
Barth und Eveline Hill (TC Rot-Weiß Kaisers-
lautern) in Senioren III B Rolf-Dieter und Hei-
drun Eckert (Tanzzentrum -W- Wolfsburg).
192 Paare waren am Start.

Auch die Kommentare von Klaus Gundlach
als Turnierleiter lohnten den Besuch in Hohe-
geiss. „Der Wertungsrichter hier zwischen
den Elastén-Säulen ist schon 90, aber Dank
der Cremes des Sponsors sieht er aus wie
45!“ Zu den Paaren der Hauptgruppe:
„Geben Sie Ihrer Dame einen Handkuss, dass
sieht der österreichische Wertungsrichter
gern!“ oder „Geben Sie Ihrer Dame mal ein
Küsschen oder einen Klaps auf den Po;
haben sie gesehen, was der für eine große
Hand gemacht hat?“. „Ab nächstes Jahr, so
hat der DTV-SAS beschlossen, werden alle
Turniere mit sechs Paaren in der Endrunde
durchgeführt, damit die Ergebnisse länger
vorgelesen werden müssen und die Paare
besser verschnaufen können!“ Nachdenkli-
ches Gesicht beim stellvertretenden Bundes-
sportwart Andreas Neuhaus. „Haben wir das
deshalb beschlossen?“

Das 18. Oberharzer Sommer-Seminar, für 46
Paare von Klaus und Gitta Gundlach wieder
bestens organisiert und zusätzlich mit Bun-
destrainer Oliver Wessel-Therhorn sowie den
fünffachen Deutschen Meistern Stefan
Ossenkop und Pia David verstärkt, diente
dem Erwerb neuer Tanzsport-Einsichten und
–Fertigkeiten.

CB

Hohegeiss
Senioren I D (3 Paare)

1. Klaus und Susanne Stieglbauer,
Gelb-Schwarz-Casino München (3)

2. Jürgen und Gabriele Reisenberg, TuS
09 Erkenschwick (6)

3. Stefan Weidhoff/Vera Tebbe, Tanz-
sportfreunde Menden (9)

Senioren II D (14)

1. Thomas und Martina Dill, Wedeler
TSV (3)

2. Ernst und Ursula Wüsten, TSC
Schwarz-Silber Trier (7)

3. Heinz Straub/Ilona Khatibi, TSC Rot-
Weiß Karlsruhe (8)

4. Hans und Dominika Petermann, Der
Bamberger Tanzclub (12)

5. Fouad Fahmy/Monika Gärtner, Blau-
Gold-Casino München (16)

6. Dieter Dannewitz/Christine Grimm,
TC Capitol Bremerhaven (17)

Senioren I C (8)

1. Thomas Fürth/Susanne Steffen-
Führt, Claub Saltatio Hamburg (6)
Stichr.

2. Harald Ballweg//Marianne Wiede-
mann, TSC Schwarz-Gold Göttingen
(6)

Barometer für den 
Leistungsstand

Oberharzer Sommerturniere und Elastén-Pokal

E

Senioren II A. Die Sieger stehen auf allen Bildern links. Fotos: Benter

Senioren II B.
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Turniergeschehen

3. Martin Bannies/Tatjana Peikert,
Braunschweiger TSC (13)

4. Klaus und Susanne Stieglbauer,
Gelb-Schwarz-Casino München (15)

5. Tony Schott/Heidi Dörr-Faulstich,
TSG Marburg (20)

6. Horst Warrink/Dagmar Beckmann,
Braunschweiger TSC (24)

Senioren II C (17)

1. Erwin und Susanne Kulpa, TC Rot-
Gold Würzburg (5)

2. Rudi Barth/Eveline Hill, TC Rot-Weiß
Kaiserslautern (8)

3. Gilbert und Monique Erb, TSC
Schwarz-Weiß Offenburg (12,5)

4. Thomas und Martina Hill, Wedeler
TSV (16)

5. Werner und Susanne Herrbach, TC
Rot-Gold Würzburg (18,5)

6. Bernd und Renate Farger, TG Schloß
Ricklingen-Garbsen (24)

Senioren II B (15)

1. Bernd und Renate Lahoff, Casino-
Blau-Gelb Essen (5)

2. Johannes und Elvira Holzberger, MTV
Vorsfelde (13)

3. Erhard und Hedwig Ressel, Grün-
Gold TTC Herford (15)

4. Werner und Henny Becker, Walddör-
fer SV Hamburg (17)

5. Franz und Hannelore Welzel, TSC
Herzberg (27)

6. Erwin und Hannelore Borgmann, TTC
Ems-Casino Greven (28)

Senioren II A (12)

1. Werner und Elzbieta Maahs, Grün-
Gold-Club Bremen (5)

2. Peter und Karin Lichter, Hildesheimer
TSC (11)

3. Hans-Jürgen und Sigrid Schulze, TC
Odeon Hannover (16)

4. Bernd und Renate Lahoff, Casino-
Blau-Gelb Essen (18)

5. Bernd und Marianne Mikolajetz, 1.
TSZ im TK Hannover (27)

6. Karl-Ludwig/Heidemarie Glöckner,
TSC Rot-Gold-Casino Nürnberg (28)

Hauptgruppe A Latein
(4)

1. Ronny Möbus/Kathleen Hfalek, TC
91 Cottbus (5)

2. Oleg Gulinskij/Sonja Hennings, TC
Odeon Hannover (11)

3. Stefan Desczyk/Elena Rodnynans-
kaya, TC Odeon Hannover (14)

4. Jonas und Anne Richter, Blau-Weriß
im PSV Rostock (20)

Senioren II S (22)

1. Wilhelm und Gerda Dietz, Grün-
Gold-Club Bremen (5)

2. Dr. Herward und Ursula Bucher,
Ahrensburger TSV (10)

3. Jürgen und Heidrun Schwedux, 1.
TSZ im TK Hannover (15)

4. Heinz und Elfi Weimer, Braunschwei-
ger TSC (22)

5. Jürgen und Veronika Riefler, TSC
Staufer-Residenz Waiblingen (23)

Senioren III D (8)

1. Ernst und Ursula Wüsten, TSC
Schwarz-Weiß Trier (3)

2. Heinz Straub/Ilona Khatibi, TSC Rot-
Weiss Karlsruhe ((6)

3. Uwe und Maria Meinecke, TSA Sau-
erland d. TV Arnsberg (11)

4. Klaus-Peter und Jutta Schaller, TSV
Grün-Gold Erfurt (12)

5. Hans und Ingrid Schradin, Crea
Dance SC Kassel (13)

6. Kurt und Renate Rottschäfer, TC
Linon Bielefeld (18)

Senioren III C (8)

1. Rudi Barth und Eveline Hill, TC Rot-
Weiss Kaiserslautern (4)

2. Ernst und Ursula Wüsten, TSC
Schwarz-Silber Trier (8)

3. Wolf und Monika Schönberg, SV
Grosshansdorf (13)

4. Bernd und Renate Farger, TC Schloß
Ricklingen Garbsen (18)

5. Joseph und Therese Reiff, TSC Ingel-
heim (20)

6. Karl-Jörg und Gerlinde Dehmel, TSC
Rot-Weiss Rüsselsheim (21)

Senioren III B (10)

1. Rolf-Dieter und Gudrun Eckert, Tanz-
zentrum –W- Wolfsburg (9,5)

2. Gilbert und Monique Erb, TSC
Schwarz-Weiss Offenburg (10)

3. Rudi Barth und Eveline Hill, TC Rot-
Weiss Kaiserslautern (10,5)

4. Günter und Heidi Brummacl, Saltatio
Bergheim (23)

5. Manfred und Erika Gödecke, MTV
Wolfenbüttel (24)

6. Manfred und Annette Siebert, Wald-
dörfer SV Hamburg (28)

Senioren III D.

Hauptgruppe A-Latein.
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Turniergeschehen

Alois und Angelika
Bachmeier, 

Senioren III A

Gitta Gundlach 
gratuliert Gerda

und Wilhelm Dietz.

Senioren III A (17)

1. Alois und Angelika Bachmeier, TSC
Neuwied(5)

2. Karl-Ludwig und Heidemarie Glöck-
ner, TSC Rot-Gold-Casino Nünberg
(10

3. Lothar und Karin Henneberg, TSZ
Schwarzenbeck (17)

4. Rolf-Dieter und Heidrun Eckert, Taz-
zentrum –W- Wolfsburg (19)

5. Manfred und Karin Pilz, Team Alten-
holz (27)

5. Günter und Lorena Vosswinkel, Casi-
no-Blau-Gelb Essen (27)

Senioren III S (21)

1. Wilhelm und Gerda Dietz, Grün-
Gold-Club Bremen (5)

2. Winfried Mahle/Ilse Henke, Grün-
Gold TTC Herford (12)

3. Alfred und Dagmar Schulz, Rot-
Weiß-Club Gießen (13)

4. Günter und Heidi Meywerk, Blau-
Gold-Club Hannover (20)

5. Hans-Hermann und Ursula Rinke,
TSC Gifhorn (27)

6. Jürgen und Veronika Riefler, TSC
Staufer-Residenz Waiblingen (28)

Bad Sachsa
Senioren I B (8)

1. Rolf Kloth/Marlene Powelleit-Kloth,
VfL Pinneberg (5)

2. Karl-Heinz Pauly/Heidemarie Berger-
Pauly, MTV Braunschweig (10)

3. Torsten und Gabriele Essmann, MTV
Braunschweig (15)

4. Rolf und Heike Hallstein, TSC Ger-
stetten (20)

5. Francesco und Karin Missere, MTV
Vorsfelde (27)

6. Thomas und Daniela Schlüter, Turn-
Club Hameln (28)

Senioren I A (12)

1. Michael Hain/Anja Helmke, VfL
Wolfsburg (6)

2. Frank Borchardt/Andrea Euler-
Borchardt, TSC Excelsior Köln (10)

3. Hilmer Sudau/Petra Behrend-Sudau,
TSC Grün-Gold Höxter (15)

4. Herbert Wunderle/Yvonne Rücker-
Wunderle, Blau-Weiß-Silber Berlin
(21)

5. Jürgen und Katrin Kosch, ATC Graf
Zeppelin Friedrichshafen (23)

Senioren I S (13)

1. Dirk und Sabine Rosenbrock, Grün-
Gold-Club Bremen (6)

2. Holger und Cornelia Moldenhauer,
Blau-Gold-Club Hannover (9)

3. Uwe und Cornelia Maskow, TC
Schwarz-Gold Delmenhorst (16,5)

4. Jürgen und Heidrun Wallmann, Club
Saltatio Hamburg (21)

5. Jörg und Karin Stoffels, Bielefelder
TC Metropol (22,5

Senioren III A.

Senioren II S.
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Breitensport

Rein in den Sommer, rein in die Ferien – und
das mit Tanz und Party, unter diesem Motto
organisierte der TC Seestern Rostock für den
clubeigenen Breitensportbereich sein Som-
merturnier. Der Einladung folgten nicht nur
die Wettkampfpaare, sondern auch alle Club-
mitglieder und viele Gäste.

Jugendliche und Senioren tanzten in der
Standard- und Lateinsektion. Im Saal der
Tanzschule Geipelt ließen sich die Zuschauer
bei Kaffee, Saft, Wein und Sekt von den
gezeigten Tanzleistungen beeindrucken.

Der Jugendwettbewerb wurde unter sieben
Paaren ausgetragen, bei den Senioren traten
vier Paare im Standard und drei in Latein an
den Start.

Überzeugend in Seniorenbereich waren Rafa-
el und Elena Murtasina, die sowohl in Stan-
dard als auch in Latein, mit insgesamt 39 von

40 möglichen Einsen, den Sieg mit nach
Hause nahmen.

In der Standardjugend siegten Tim Schrö-
der/Anne Knorr und in Latein Felix
Nowak/Julia Schack.

Zwei Kurspaare der Tanzschule Geipelt star-
teten zum kleinen Duo-Wettbewerb, ihr
erstes Turnier sollte ja auch gleichzeitig der
Auftakt zu ihrer zukünftigen Klubmitglied-
schaft sein.

Nach der Siegerehrung hielten jeder Tänzer
und jede Tänzerin eine Urkunde in der Hand.
Für die Vornplazierten waren neben den Blu-
men sogar kleine Präsente da. Nach dem Tur-
nier ging es gleich weiter mit der Grill – Som-
merparty des Klubs. Steaks, Bratwürste, Sala-
te, Obst, Bier, Saft, Wein und Sekt sorgten für
das leibliche Wohl aller „Seesterne“.

BRIGITTE BETKIEROWICZ

Breitensport und 
Sommerparty 

im TC Seestern Rostock
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Paare / Mein Verein

Ihre Trainer Marlene Schlebusch (Latein)
sowie Gitta und Klaus Gundlach bauen das
Paar liebevoll auf, damit es auch in der
Hauptgruppe seinen Weg machen kann. Auf-
grund ihrer Erfolge trainieren sie in den Lan-
deskadern Jugend und Hauptgruppe jeweils
Standard und Latein und wurden in den Bun-
destalent-Kader Latein aufgenommen. Das
Tanzen auf diesem Niveau ist im Jugendbe-
reich sehr kostenintensiv und wäre ohne die
finanzielle Hilfe des HATV, der HTSJ und der
Firma Elastèn Kosmetik nicht möglich. 

E.B./R.KREY

Mecklenburg-
Vorpommern

Thomas Jauerneck/
Juliane Koch

Daß Thomas Jauerneck und Juliane Koch viel
Spaß am Turniersport haben, beweist die
sportliche Laufbahn der beiden Tänzer vom
TSA Vier Tore im SC Neubrandenburg sehr
deutlich. Thomas absolvierte seine ersten
Tanzschritte auf dem Parkett 1994, Juliane
probierte es ein knappes halbes Jahr, doch
erst 1997 begann für beide die gemeinsame

sportliche Laufbahn Breitensport. Ein Start-
buch war von Anfang an das erklärte Ziel der
beiden. 1998 gingen sie in der E-Klasse erst-
mals an den Start und gelangten sofort auf
das Siegertreppchen. 

Aufstieg in die C-Klasse 1999 und ein gutes
Jahr später der Aufstieg in die B-Klasse Stan-
dard und Latein und Landesmeister 2001in
der Jugend B Standard. 

Die Berufung in den Landeskader für Stan-
dard erfolgte im März 2002. Es genügten
vier Wochen Trainingszeit, und  der Aufstieg
in die Jugend A wrStandard geschafft. Zum
“Aufsteigerpaar des Jahres” wurden sie, als
sie weitere vier Wochen später auch in der
Lateinsektion die A-Klasse der Jugend
erreichten. 

WOLFGANG RÜDIGER

Robert und Irina 
Konstanz. Foto: privat

HGR C LAT Schermann, Stefan / Büsing, Nicole TSC Weser im SV Brake 

HGR C STD Kothe, Harald / Edlich, Iris Braunschweiger TSC 

HGR C LAT Kothe, Harald / Edlich, Iris Braunschweiger TSC 

HGR B ST Grenz, Fabian / Westphal, Anika TSC Gifhorn 

HGR B STD Wendemuth, Jan / Paulmann, Maren TTC Savoy Hamburg

HGR A STD Schröder, Christian/Hartwig, Sabrina TSC Schwarz-Gold d Göttingen 

HGR IIC STD Petrik, Thomas/Baumann, Ann-Chr. Terpsichore-Casino Nordhorn 

HGR IIB STD Hartmann, Peter / Kern, Katrin NTC Garbsen 

SEN I C STD Kohlhoff, Holger Dr. / Berg, Beate TSA d. VfL Pinneberg 

SEN I A STD Pauly, Karl-Heinz/Berger-Pauly, Heide. TSA d. Braunschweiger MTV 

SEN I A STD Eßmann, Torsten / Eßmann, Gabriele TSA d. Braunschweiger MTV 

SEN I S STD Greiner, Joachim / Greiner, Catherine 1. TSZ Turn-Klubb zu Hannover

SEN II A STD Krüger, Heinz-Dieter / Krüger, Helga Club Concordia Lübeck 

SEN II A STD Becker, Werner / Becker, Henny TSA d. Walddörfer SV Hamburg

SEN IIIB STD Schönberg, Wolf / Schönberg, Monika TSA d. SV Großhansdorf 

SEN IIIS STD Schmidt, Konrad / Schmidt, Marlies TTC Gold und Silber Bremen 

Die Aufsteiger 
Folgende Paare sind in die angegebene Klasse aufgestiegen 
(Zeitraum 24. Juni bis 1. September 2002 gemäß Unterlagen der DTV-Geschäftsstelle):

Die Aufsteiger
Hamburg

Robert und 
Irina Konstanz

Mit dem ersten Platz in den lateinamerikani-
schen Tänzen bei den Bad Gandersheimer
Tanzsporttagen ist das Geschwisterpaar aus
dem Walddörfer Sportverein in die Sonder-
klasse Latein aufgestiegen. Das besondere
an diesem Aufstieg: Robert,17 Jahre, und
Irina, 16 Jahre, sind ein Jugendpaar. Die
Mehrzahl ihrer 24 Plätze von eins bis drei
und die 252 Punkte ertanzten sie sich in der
Hauptgruppe A, in der sie seit einem Jahr
startberechtigt sind.

In diesem Jahr wurden Robert und Irina
mehrfach Hamburger Meister: in der Jugend
A in Latein und  in der Kombination, Gebiets-
meister Nord in der Kombination und in der
Hauptgruppe A Standard. Bei der Deutschen
Meisterschaft Kombination erreichten sie im
Semifinale den achten Platz. Der Aufstieg in
die Sonderklasse Standard ist ihr nächstes
Ziel. 

Thomas Jauerneck/Juliane Koch. 
Foto: privat

Trainer-
wechsel 
in Hamburg
Als Trainer für die Turnierpaare beim TTC
Atlantic und beim Imperial-Club in Hamburg
traten Gerwin Biedermann und Betty Urbeinz
am 1. Juli 2002 die Nachfolge von Stefan
Ossenkop und Pia David an, die sich zur Jah-
resmitte aus Hamburg verabschiedet hatten. 

Gerwin tanzt seit 1983, Betty seit 1984. Ihr
gemeinsames Tanzen begann 1992 beim
TuS Alstertal für Hamburg, und bald wurden
sie auch privat ein Paar. Anfangs konzentrier-
ten sie sich auf die lateinamerikanischen
Tänze, erweiterten ihr Können dann auf die
Zehn Tänze, und ab 1998 spezialisierten sie
sich auf Standard. Als Amateure stiegen sie
rasch in die S-Klasse auf, waren seit 1998
Mitglied im Bundeskader und bei den Deut-
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Ab Mitte der 70er Jahre wurde in großen
Studien erforscht, wie die häufigsten und
teuersten Zivilisationserkrankungen entste-
hen. Seit dem ist klar, dass im Bewegungs-
mangel eine der wesentlichsten Ursachen
liegt.

Weltweite Studien mit hinreichender statisti-
scher Qualität zeigen, dass regelmäßige
Bewegung ein wichtiger Schutzfaktor vor
Herz – Kreislauferkrankungen, vor Krankhei-
ten des Muskel- Skelett- Apparates und
sogar vor einigen Krebserkrankungen ist.

Menschen, die regelmäßig körperlich aktiv
sind, fühlen sich einfach besser, sind wenige
gestresst, sind zufriedener, gesundheitsbe-
wusster , ja sie berichten stets von mehr
Spaß am Leben. „Bewegte Menschen“ haben
auch weniger Krankheitstage, sie gehen sel-
ten früher in Rente, als eine vergleichbare
Gruppe „unbewegter“ Menschen – denn
regelmäßige Bewegung erhöht tatsächlich
die Lebensqualität. 

Bewegung und Sport haben also günstige
und umfassende Wirkungen auf Wohlbefin-
den, Zufriedenheit und mehr Lust am Leben,
ja sie tragen entscheidend dazu bei, Risiko-
faktoren und  Krankheiten zu verhindern.

Bewegte Menschen 
sind gesünder 

TSC Blau-Weiß Stralsund mit dem 
Deutschen Sportbund Hand in Hand 

„Es gibt kein Medikament und keine Maß-
nahme, die einen vergleichbaren Effekt hat,
wie das körperliche Training. Gäbe es ein sol-
ches Medikament mit solch hervorragenden
Wirkungen und quasi ohne Nebenwirkun-
gen, währe jeder Arzt gehalten, es zu ver-
schreiben.“, so umschreibt Prof. Dr. Hollmann,
selbst Forscher und Ehrenpräsident des Welt-
verbandes für Sportmedizin, die positive und
umfassende Wirkung von Sport und Bewe-
gung auf einen jeden Menschen.

Aber noch immer ist der größte Teil der deut-
schen Bevölkerung nicht oder nicht ausrei-
chend aktiv. Die Angebote des Deutschen
Sportbundes mit dem Qualitätssiegel „Sport
pro Gesundheit“ möchten „Nichtsportlern“
auf ihrem Weg zum „Gesundheitssportler“
begleiten. Wie gut, dass Sportvereine im
Deutschen Sportbund organisierte Mitglieder
sind, so auch der Tanzsportclub Blau-Weiß
Stralsund, denn hier wird der Sport, der Tanz-
sport für die Gesundheit, tatsächlich gelebt.

Daß Tanzen die eleganteste Art ist, sich
selbst in Bewegung zu halten, beweisen
schon die Jüngsten im Kindesalter, wenn sie
sich zwar noch ungelenk, aber mit absoluter
Freude zur Musik bewegen, das beweisen
unsere Senioren beim gemütlichen Rentner-
nachmittag mit Tanzeinlagen, selbst die
Jugend und die Generationen danach sind
ausgelassen und fröhlich, wenn sie sich tan-
zend durch ein paar Stunden ihres Lebens
bewegen. Und daß Tanzen auch tatsächlich
Sport ist, davon konnte man sich im Septem-
ber wieder persönlich überzeugen bei den
„Tagen der offenen Tür“ im TSC Blau-Weiß
Stralsund. Im Internet unter www.tanzsport-
stralsund.de sind weitere Informationen zu
finden,

WOLFGANG RÜDIGER

schen Meisterschaften 1999 und 2000
jeweils im Finale. In der Rangliste der Ama-
teure standen sie auf dem 2. Platz. Zum MTV
Borstel-Sangenstedt in Winsen gehörend,
tanzten sie in den letzten Jahren  für Nieder-
sachsen und erhielten die Goldene Ehrenna-
del des Landesverbandes Niedersachsen.
Aber auch auf dem internationalen Parkett
ist ihr Name recht gut bekannt: So wurden
sie beim West London Championship mit
dem 2. Platz Vizemeister.

Im Herbst 2001 wechselten sie zu den Profis
und starten wieder für Hamburg. Auf der
Deutschen Meisterschaft der Professionals
2001waren sie in Standard und in der Kür im
Finale. Die Erfolgsserie setzte sich 2002  in
Blackpool fort: Hier wurden sie zweitbestes
deutsches Paar und lagen in der Plazierung
vor dem amtierenden Deutschen Meister.

Viel Zeit für andere Aktivitäten bleibt nicht,
doch im Wechsel von Anspannung und Ent-
spannung gönnen auch sie sich ein paar Hob-
bys: Gerwin liest viel und gerne, Bettys Vor-
liebe gehört den modischen Trends; sie näht
unter anderem ihre Turnierkleider selbst. 

Immer aber steht für sie der Spass am Tan-
zen im Vordergrund; dies kann anstecken!
Und so werden sie mit der ihnen eigenen
ruhig-sanften und doch immer souverän-
bestimmten und zielstrebig auf Exaktheit
abzielenden Wesensart auch beim TTC Atlan-
tic und Imperial-Club in Hamburg als neue
Tanzsportlehrer und Turniertrainer die Paare
mitreissen und weiter verbessern können. 

Die Trainingszeiten beim TTC Atlantic sind
jeweils am Dienstag: ab 18.45 Uhr für Tur-
nierpaare. Hier werden Gerwin und Betty
zunächst im vierteljährlichen Wechsel trainie-
ren. Die Trainingszeiten beim Imperial-Club
sind jeweils am Mittwoch: ab 1830 Uhr für
Breitensportpaare und ab 20.00 Uhr für Tur-
nierpaare.
ERIKA ACKENHEIL / VERENA KEMPKEN/ RK

Gerwin Biedermann und Betty
Urbeinz. Foto: privat
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Trainer Olaf Meyer
führt Training 

in der Praxis vor. 

chon seit geraumer Zeit genießt
der Tanzsport in der Öffentlichkeit
nicht mehr das Ansehen und den

Zuspruch, den er vor Jahren noch hatte. Die
Vereine beklagen den Mitgliederschwund
und suchen nach Konzepten, um diese Ent-
wicklung umzukehren.

Im TC Hanseatic Lübeck formierte sich eine
Gruppe junger und junggebliebender Mit-
glieder, um den Abwärtstrend  aufzuhalten
und auf sich aufmerksam zu machen, durch
einen Tag der offenen Tür.

Das ist an sich nichts Neues. Neu war aber
die Konzeption in der Planung und Durch-
führung. Früher als sonst wurde mit der Pla-
nung begonnen und man sparte vor allen
Dingen nicht mit qualitativ hochwertigem
Informationsmaterial und der Verteilung. Das
bedeutete eine Investition, die man bisher
nicht gewagt hatte. Das ging natürlich nicht
ohne Sponsoren, die man aber aufgrund des
guten Konzeptes gewinnen konnte. Nahezu
5000 Flyer und 600 Plakate wurden zielsi-
cher an den Mann/Frau gebracht. In den gra-
fisch attraktiv gestalteten Flyer wurde über-
sichtlich informiert und auf das Programm
am Tag der offenen Tür aufmerksam
gemacht.

Das Nonstopprogramm von mehr als acht
Stunden stand unter dem Motto “Fun”, “Mit-
machen” und “Informieren”. Erst zum Schluss
und auch als Höhepunkt zeigte der Tanzclub

Der TC Hanseatic rief
und viele kamen 

in einem Showblock, was er alles kann. Das
war vom Timing genau richtig, denn sieben
Stunden lang konnten die Besucher beim
Kindertanzen, Videoclip Dancing, Partytänze,
Folklore, Standardtänzen und auch der neu
entstehenden Formation mitmachen und
anschließend sehen, was dabei raus kommen
kann, wenn man in den Verein eintritt und
mitmacht. Die Trainer verstanden es, die
Besucher auf die Fläche zu bringen, und die
staunten, was man alles in relativ kurzer Zeit
lernen konnte. Zugegeben: Manchmal halfen
Clubmitglieder insofern mit, dass sie die
ersten auf der Fläche waren und nahmen
dadurch den  interessierten Besuchern die
Scheu. 

Zwischen den Mitmachaktionen riefen die
Turnierpaare mit viel Erfolg zu einer Spen-
denaktion für die Unterstützung eines Tur-
nierpaares aus Sachsen auf, das durch die
Flut Haus und Hof verloren hat. Es wurde
nahezu 500 EUR gesammelt. 

Mehr als 800 Besucher fanden den Weg in
das Clubhaus des TC Hanseatic. Das war weit
mehr als erwartet und die Kosten und
Mühen wurde so mindestens an diesem Tag
belohnt. Ob sich das nun auch im Mitglieder-
zuwachs auswirkt, bleibt abzuwarten.

Das Wetter spielte mit und eine Bratwurst-
theke auf der Sonnenterasse, ein Kaffee- und
Kuchentresen im Clubraum und auch eine
Verlosung mit Preisen einiger Sponsoren ließ
keine lange Weile aufkommen. 

DYKOW

S

Die “Dance Affairs” in ihren selbst-
genähten Kleidern. Fotos: Dykow

Mitmachen
kann jede(r).
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TSH-Sportausschusssitzung
Hiermit lade ich alle Sportwarte zur Sportausschusssitzung II / 2002 herzlich ein:
Sonntag, 06. Oktober 2002 um 10.30 Uhr
im Haus des Sports, Kiel, Winterbeker Weg 49 (Restaurant)
Tagesordnung
1. Information zum Sachstand der Vereinbarungen TSH – HATV
2. Turnierbörse
3. Koordination der Turniere Januar 2003 bis Juni 2003
4. Schulungen
5. Breitensport
6. Verschiedenes
Ich bitte alle Sportwarte, mir bis zum 30. September 2002 eine vorläufige Turnierplanung
für das 1. Halbjahr 2003 zukommen zu lassen, damit ich die bekannte Arbeitsvorlage erstel-
len kann. Der Plan ist nicht verbindlich und dient zunächst der besseren Übersicht bei der
Planung.
Turniere für Januar 2003 können auch trotz der späten Terminierung der Turnierbörse
angemeldet werden, wenn sie bis zum 13. Oktober beim DTV vorliegen. 
Ich würde mich über ihre Zuarbeit wieder sehr freuen.
Nach dem Ende der Sitzung stehe ich für Fragen aus den Vereinen gerne zur  Verfügung. 

JES CHRISTOPHERSEN, SPORTWART

TSTV  
Hamburg 
stellt sich vor

Nach 14jähriger fruchtbarer Zusammenar-
beit zwischen der TSTV Hamburg und dem
HATV wird es Zeit, daß wir uns einmal vor-
stellen.

Am 3. Oktober 1988 ist die TSTV im Han-
delsregister der Hansestadt eingetragen
worden. Sie bestand schon einige Jahre
zuvor als Vereinigung im ADTV. Hans Chri-
sten, der 1.Vorsitzende des Hamburger Ama-
teurtanzsport-Verbandes –wie er damals
noch hiess – und der Vorsitzende der TSTV,
Gerhard Dempf, beschlossen 1987 die
Zusammenarbeit, um die Professionals in
ihren Reihen aufzunehmen. Der HATV wurde
in Hamburger Tanzsportverband umbenannt.
Die Tanzsporttrainer Vereinigung ist der Ver-
band der Trainer und Übungsleiter im HATV.
Zur Zeit hat die Vereinigung 150 Mitglieder.

Von den  Vorstandsmitgliedern der TSTV
werden ehrenamtlich alle  Neuausbildungen
und Lizenzerhaltsmassnahmen für Übungs-
leiter, Trainer C und B geplant und durchge-
führt. Ebenso werden die Lizenzerhaltsschu-
lungen für Wertungsrichter C - A - S und die
Neuausbildungen für Wertungsrichter C und
A organisiert und ausgeführt.

G. DEMPF

Am 8. September 2001 erlitt ich beim Wie-
ner Walzer im Tanzturnier in der Kulturhalle
Niedervellmar bei Kassel einen schweren
Herzinfarkt und war nicht mehr auf dieser
Erde. 

Da seit diesem Tag nun ein Jahr vergangen
ist möchte ich hiermit Petra Mansbart (Blau-
Weiß Berlin) und Peter Lichter (Hildesheimer
TSC) von ganzem Herzen für ihren unermüd-
lichen Einsatz danken, mit dem sie mich als
Gast auf dieser Erde immer wieder zurückge-
holt haben. 40 Minuten Herzdruckmassage
von Peter Lichter und Mund-zu-Mund-Beat-
mung von Petra Mansbart hielten mich am
Leben, bis der Rettungswagen endlich da
war. Auch von da an war ich immer nur kurz
da und musste fünfmal mit Elektroschocks
reanimiert werden. Mein Dank gilt auch Heidi
Baldt und Joachim Creite, die sich in den
nachfolgenden schweren Stunden um meine
Lebensgefährtin und Tanzpartnerin herzlich
gekümmert haben, sowie den vielen Tanz-
sportfreunden, die mich mit ihren Gene-
sungswünschen aufgerichtet und ermutigt
haben, trotz gravierender Gedächtnisproble-
me den Tanzsport wieder aufzunehmen.

Der 
Vorstand 
der TSTV
Hambufg
1. Vorsitzender
Gerhard Dempf
2. Vorsitzender
Horst Barth
Schatzmeister
Winfried Bruske
Schriftführer
Sven Steen
Beirat Trainer B
Karl Klinzmann
Beirat Trainer C
Paul Wasmuth
einschl.
Geschäftsstelle
Beirat Profil. ÜL
Helmuth Cohrs
Sportwart HATV
Kurt Wübbeler
Lehrwart HATV
Klaus Gundlach

Das zweite 
Leben

Wenn wir heute, auch dank der aufopfe-
rungsvollen Pflege meiner Lebensgefährtin
Waltraud Haack wieder zu Turnieren erschei-
nen, gibt es große Freude beim Wiederse-
hen.

WOLFGANG KÜHN
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Schulungen in Niedersachsen
DDaattuumm ZZeeiitt WWeeiitteerree AAnnggaabbeenn

Lizenzerwerb
09./10.11.02 Sonnabend Trainer C Standard Lizenzerwerb
16./17.11.02 10 Uhr bis fachlich: Bernd Hörmann
23./24.11.02 Sonntag überfachlich: 

verschiedene Referenten
14./15.12.02 16 Uhr LLZ Braunschweig, Böcklerstr. 219
Prüfung vorgesehene UE: 20 überfachlich + 

95 fachlich
24.-26.01.03 TrC Standard Teilnehmerzahl min 25 max 30

Zulassungsbereich: DTV
Zulassung:
– Anmeldung durch den Verein
– Vollendung des 16. Lebensjahres
– Besitz der ÜL-Lizenz Breitensport C
– Bewerber muß in B-Klasse oder 

als Professional Rising Star in der 
jeweiligen Turnierart tanzen oder 
getanzt haben

– Nachweis eines erste Hilfe Kurses 
(16 UE) nicht älter als  1 Jahr

– DTSA in Gold in der jeweiligen 
Turnierart, in der die Ausbildung 
stattfindet, nicht älter als 1 Jahr

Gebühren: NTV 200 ÿD
andere LTV 400 ÿ

Meldungen bis 20.09.02 an: 
Niedersächsischer Tanzsport-
verband – Geschäftsstelle, 
Maschstr. 20, 30169 Hannover

Lizenzerhalt
03.11.02 10-16 Uhr Umsetzung und Erkennung 

der Rhythmik in den
ÜL Lateinamerikanischen Tänzen
TrC Evelyn und Bernd Hörmann
TrB LLZ  Braunschweig, Böcklerstr. 219

UE: 7 fachlich
Teilnehmerzahl unbegrenzt
Gebühren: NTV-Gebührenmarke, 
andere LTV  20 ÿ
Meldungen bis 15.10.02 an 
Harm Heuer, Kirchweg 45, 31632
Husum, Tel. (0 50 27) 6 41, 

Fax: 90 02 34

09./10.11.02 SA 10-19 Uhr Jazz- und Modern Dance
SO 10-16 Uhr Lucia Orlando, Rotterdam
ÜL Kathrin Roschanger, München
TR LLZ Braunschweig, Böcklerstr. 219
Interessierte Teilnehmerzahl unbegrenzt, 

Bereich DTV
JMD Gebühren NTV: 20 ÿD
1. Gruppe andere LTV 25 ÿ
LL + OL Meldungen bis 25.10.02 an 
2. Gruppe Josef Modlich,
RL + 2. BL Nelkenweg 33, 38302 Wolfen-

büttel, Tel./Fax: (0 53 31) 7 46 49

10.11.02 10-14:30 Lizenzerhaltsschulung
TL Jens Grundei, Ulrich Mensch
BS LLZ Braunschweig, Böcklerstr. 219

UE: 5 überfachlich
Teilnehmerzahl unbegrenzt
Gebühren: NTV 7,50 ÿ,
andere LTV 15 ÿ
Meldungen bis 15.10.02.

Schulungen in Hamburg
Schulungsangebote des HATV und der TSTV Hamburg 
17.11.2002 10- 13Uhr TTC Savoy, Am Exerzierplatz 16, 

22884 Norderstedt
Referent Rüdiger Knaack, Trainer A
Teilnehmer ÜL-F St/Lat., Tr. C + B

(nicht ÜL-F Profil Breitensport)
UE 4 UE Fach 5 für ÜL-F 1t/Lat, Tr. C + B
Kosten Für HATV-Mitglieder im jährlichen 

Mitgliedsbeitrag enthalten

24.11.2002 10- 15 Uhr Tanzcenter Elbe Hamburg, Ohe-
chaussee 442, 22848 Norderstedt

Thema Standardtänze
Referent Winfried Bruske, Trainer A
Teilnehmer WR  mit C-Lizenz (Erhaltsschulung)
UE: 6 UE werden anerkannt für 

Wertungsrichter C
Kosten 5,20 EUR für Wertungsrichter 

des HATV, 15,00 EUR für
Wertungsrichter anderer LTV

Nach dem überraschenden Rücktritt von Jes Christophersen aus dem
Vorstand des Verein zur Förderung des Tanzsport Team Nord wurde
Gerwin Biedermann kommissarisch in den Vorstand berufen.Als Pro-
fessional und ehemaliges Mitglied des Team Nord kennt Gerwin Bie-
dermann die Belange des Vereins und hat seine Mitarbeit zugesagt.
Der Vorstand, bestehend aus Markus Arendt, Gerwin Biedermann und

Thomas Rings wird in Kürze zusammentreffen und die weitere Pla-
nung für 2002 und 2003 besprechen.

Nicht mehr im Team Nord sind Dennis Kampen und Natalia Kuhn. Das
Paar hat sich getrennt, will aber mit neuen Partnern aufs Parkett
zurückkehren.

Auf den German Open in Mannheim waren neun Paare des Teams
Norcd am Start (Ergebnisse im überregionalen Teil und auf den ersten
Seiten des Nordtanzsportts).                                     THOMAS RINGS

Team Nord in Bewegung
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